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80/J A 11 fra g e 

der:Abg. Dr. K rau s, E ben b ich 1 0 r ulldGonossen 
\ 

an den Bundosminister für FinaJ.'lZen, 

betreffend die Verrraltung des Deutschen Eigentums~ 

"'-_-o~ 

._ Einige ProzQsse, \":io insbesondere der Minimax~Prozeß, haben Verhältnisse 

in del! Vel'i1altung des Deutschen.Eigentums aUfgazeigt, uelche einer Aufklärung 

bedürfen. Von besonderer Wichtigkeit erscheint don unterzeichneten Al>geordneten 

die Erklärung des . Amtsrats MiUer, daß man üL.seinerzeitigen Ministerium für 

Vermögenssicherung und Wirtschaftsplanung allge~ein der Meinung gcw~sen wäre, 

es läge :imösterreiohi sehen Interesse, _iienn Unte1'11e11mungen des Deuts ehen Eigen

tums nicht allzu sehr "aufgebläht" würden, ja es müßte im Gegenteil ihre Sub-., 

stanz yermindert verden. Die unterzeiclutet~n Abgeordneten sind nun der Ueinung, 

daß jede Minderung der Ertragskraft od.er des Wert. es eines Unternehmens gegen 

die Intere·ssen der dort beschäftigten Belegschaft (Sicherung des Arbeits

platzes USi7.) als auch gegen die Interessen der Bl.u1desrepublik Öst erre ich ist .. 

Dfe unterzeichneten. Abgeordnet an richten dnher an den Herrn Bundesl'.lin1stcr 

für Fina.."1zen die. naohf'olg011dcn 

1.)Ist die, vom .. 'Amtsro.t_Wller ausgesproohene Praxis des Kraul and-Mini steriwns 

auch: _heut~nooh :dor StandPunkt des Bundesministe~iums für Finanzen? 

2.) Wurdendie,P.aoh tverträgc,;-d:i.e .in der Amtszeit des lfinisters Kraulal'l.d 

abgeschlossen und genehroigt_\"rurden, daraufhin Überprüft, ob ihre Bedingungen 

fUr die Erhaltung der VermBgcnssubsta.n~ dienlich sind? 
\ 

3. ) Was \1'I.lrdä in~.dan Fällenveranlaßt , in denen sich die G~fahr der Su.bstan~ .. 

verminderung-gezeigt hat? 
, , -

4.) 'Konnt es 'heut enooh vor, daß 'öffentliche VCr>ial ter, s o.:<;;io dias bei der 

Ftl~' 1rinir.1AX der Fall war, alt einer. Paohtgesellsehaft beteil! it s inc;l? .~ 

5.) Welche WeisUngen hat das BundesminiSt'eriun:für Finanzen bezüglioh der 

Erhaltung der Ertrags kraft der Unter öffentlicher Verwaltung stehenden Unter';" " 

nchmUngcl1. an die öffentlichen Verwalter gegeben?' 

0,-"- 0-.--0-
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